
LAUF - Um 3.48 Uhr war es so weit:
Der kleine Theo Scherzer kam als ers-
tes Baby des Jahres im Krankenhaus
Lauf zur Welt. Um 6.14 Uhr folgte
Eliora, am Abend um 23.52 Uhr noch
ein weiteres Mädchen. Insgesamt hat
das Krankenhaus Lauf im vergange-
nen Jahr 686 neue Bürgerinnen und
Bürger auf die Welt gebracht,
schreibt die Klinik in einer Pressemel-
dung.

Die Luft fehlte
Dabei war Theos Start ins Leben

nicht ganz einfach. Der 2955 Gramm
schwere und 50 Zentimeter große
Junge wurde per Kaiserschnitt gebo-
ren und musste nach der Geburt ins
Klinikum Nürnberg verlegt werden,
weil er Probleme mit der Atmung hat-
te. „Wir freuen uns, dass es Theo
soweit gut geht, er stabil ist und nur
zur Sicherheit noch überwacht wird“,
sagt Katharina Schmidt, leitende
Oberärztin in der Abteilung für Gynä-
kologie und Geburtshilfe.

Sie hat die Geburt begleitet -
gemeinsam mit Hebamme Valentina
Pfeiffer. Für das Premieren-Baby
2024 gab es im Namen des gesamten

Teams und des Hauses einen Blumen-
strauß, organisiert von Stationsleite-
rin Annika Steiner.

Mama Laura Scherzer wurde eben-
falls nach Nürnberg verlegt. Sie ist
inzwischen auf der Wochenstation
mit ihrem Baby wiedervereint. „Wir
sind überglücklich und haben uns
bei der Geburt unseres ersten Kindes
gut aufgehoben und betreut gefühlt“,
betont Laura Scherzer. „Trotz der
Komplikationen gab es keinen
Moment, in dem wir uns ernsthaft
Sorgen gemacht haben.“

Und Papa Philipp Varlemann
ergänzt: „Die enge Zusammenarbeit
des Krankenhauses Lauf mit dem auf
Risikogeburten spezialisierten Klini-
kum Nürnberg ist für werdende
Eltern einfach optimal. Dazu sind die
Wege kurz und die Zusammenarbeit
läuft reibungslos. Wir - Theo einge-
schlossen - sind dem gesamten Team
sehr dankbar.“

INFO
Mehr zur Geburtshilfe am Krankenhaus
Lauf unter www.kh-nuernberger-
land.de/unsere-abteilungen/gynaekologie-
geburtshilfe

Gleich drei auf einen Silvester-Streich
NEUJAHRSBABYS Theo war in dem Trio um 3.48 Uhr der Erste im Laufer Krankenhaus.

Theo ist da: Laura Scherzer und Philipp Varlemann halten den besten guten Neujahrs-
vorsatz in den Händen.

HERSBRUCK - Begleitet werden die
Ortsverbände dabei von der Stadtrats-
fraktion und interessierten Bürgerin-
nen und Bürgern. Zuletzt war der
Neubau der Firma Geru-Plast in
Altensittenbach das Ziel.

Die Ortsvorsitzenden Peter
Uschalt und Götz Reichel begrüßten
laut eigener Pressemeldung die Gäste
und die Vertreter des Unternehmens.
Firmeninhaber Gerd Ruderisch führ-
te zusammen mit seiner Tochter
Catrin und Betriebsleiter Stefan
Erhardt die Besucherinnen und Besu-
cher - darunter Landtagsabgeordne-
ter Norbert Dünkel und die Kreisvor-
sitzende der Jungen Union Christina
Müller - durch die Räumlichkeiten.

Der vorgelagerte Bürobereich wird
aktuell noch ausgestattet. In der rück-
wärtigen Halle sind zwei Extruder
und verschiedene Konfektionie-
rungsmaschinen bereits in Betrieb.
Ein Teil der Fläche wird aktuell noch
als Lagerplatz für Rohstoffe und Fer-

tigwaren genutzt. „Mit dem Neubau
haben wir die Chance, spezielle Pro-
duktionsbereiche für Produkte mit
erhöhten Zertifizierungsanforderun-
gen beispielsweise für die Lebensmit-
telindustrie einzurichten. Damit wei-
ten wir unser Produktportfolio zielge-
richtet in Bereiche aus, die nicht so
dicht besetzt sind. Eine große Chance
und zusätzliche Arbeitsplätze für den

Standort Hersbruck“, erklärte Gerd
Ruderisch.

Die Gäste zeigten sich interessiert
an diesem strategischen Schritt eines
Hersbrucker Unternehmens.
Erstaunt waren sie laut Pressemel-
dung darüber, dass sich die Größe
des Neubaus erst im Inneren
erschließt, von außen hingegen
nicht so wahrgenommen wird.

Bei einem Imbiss beantworteten
Gerd und Catrin Ruderisch sowie Ste-
fan Erhardt anschließend die Fragen
der Anwesenden. So erfuhren diese
beispielsweise, dass die Fertigpro-
dukte komplett recycelbar sind und
Geru-Plast selbst recycelte Grundstof-
fe einsetzt, wofür unter anderem
gebrauchte Folien von Kunden ver-
wendet werden.

NÜRNBERGER LAND - „Der Arbeits-
markt im Dezember zeigt auch dieses
Jahr die saisontypische Entwicklung.
Dazu gehören die gestiegene Arbeits-
losigkeit und der Rückgang bei den
Stellenzugängen“, erklärt Torsten
Brandes, Vorsitzender der Geschäfts-
führung der Agentur für Arbeit Nürn-
berg in einer Pressemeldung.

Im Dezember waren im Landkreis
Nürnberger Land 2482 Personen
arbeitslos gemeldet. Das sind 72 Per-
sonen mehr im Vergleich zum Vor-
monat und 213 (+ 9,4 Prozent) mehr
als im Dezember 2022. Die Arbeitslo-
senquote liegt damit bei 2,6 Prozent.

Nach dem SGB III wurden im Land-
kreis Nürnberger Land 1374 Perso-
nen betreut. Das sind 123 Personen
(+ 9,8 Prozent) als im Vormonat und
170 Personen (+14,1 Prozent) mehr
als im Vorjahresmonat. Im SGB II
sind derzeit 1108 Personen erfasst.
Das sind 51 Personen (-4,4 Prozent)
weniger als im November und 43 Per-
sonen mehr als im letzten Jahr.

397 Personen sind im Dezember
aus einer Erwerbstätigkeit in die
Arbeitslosigkeit gewechselt. Das sind
84 Personen (+26,8 Prozent) mehr
zum Vormonat und 35 Personen
mehr als im Dezember 2022. Dem
gegenüber standen 199 Abmeldun-
gen aus der Arbeitslosigkeit in die
Erwerbstätigkeit, das sind 39 Perso-
nen (-16,4 Prozent) weniger als im
Vormonat und 25 Personen (+14,4
Prozent) mehr als im Vorjahresmo-
nat.
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NÜRNBERGER LAND – „Knapp 300.000
Fahrradkilometer in drei Wochen ist
eine beachtliche Leistung“, betonte
Landrat Armin Kroder beim gemein-
samen Abschlussevent von „Stadtra-
deln“, „Schulradeln“ und „Mit dem
Rad zur Arbeit“ von Landratsamt
Nürnberger Land und AOK Bayern.

„Stadtradeln“ hat zusammen mit
„Schulradeln“ im Nürnberger Land
1451 Radelnde in den Sattel geholt,
gut 1700 legten ihren Arbeitsweg im
südöstlichen Mittelfranken mit dem
Rad zurück und dokumentierten dies
für „Mit dem Rad zur Arbeit“. Auch
die Bilanzen für die Umwelt können
sich sehen lassen, heißt es in der Pres-
semeldung des Landratsamts. So wur-
den durch die beiden Aktionen 48
Tonnen CO2 allein im Nürnberger
Land vermieden, bei „Mit dem Rad
zur Arbeit“ waren es bayernweit über
1600 Tonnen.

Der Star des „Stadtradelns“ 2023
war laut Pressemeldung des Landrat-
samts Georg Bogdahn. Der Laufer
absolvierte den dreiwöchigen Akti-
onszeitraum, ohne ein Auto von
innen zu sehen. „Die drei Wochen
sind um. Ich habe es geschafft, kein
Auto benutzt zu haben“, kommen-
tiert er seinen Selbstversuch in
einem Blogbeitrag. Und weiter:
„Zusammenfassend: Ich vermisse
das Auto immer noch nicht. Es wird
vermutlich noch einige Tage auf
mich verzichten müssen.“

Henfenfeld

Gemeinderatssitzung am Montag, 8.
Januar, 19.30 Uhr, im Schulungs-
raum des Feuerwehrhauses:

1. Vorstellung des Bewerbungs-
konzeptes zur möglichen Wieder-
übernahme der Trägerschaft des
Integrativen Hauses für Kinder
durch den Diakonieverein Henfen-
feld e.V. mittels Gründung einer
gGmbH / 2. Behandlung von Bau-
anträgen.

Arbeitsmarkt
saisontypisch

weiter schwach

Größe offenbart sich im Inneren
HERSBRUCK ERLEBEN Im Rahmen der Reihe besucht die CSU Hersbruck und Altensittenbach Unternehmen und Einrichtungen.

CSU-Mitglieder aus Hersbruck und Altensittenbach sowie interessierte Bürger schauten sich bei der Firma Geru-Plast um.
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Es wurde wieder
viel geradelt

IN KÜRZE

SITZUNG
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